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PRESSEMITTEILUNG 

BNP Paribas Real Estate veröffentlicht Marktzahlen für das dritte Quartal 

Respektables Ergebnis auf dem Kölner Investmentmarkt im Corona-Jahr 

 

 

 

Der Kölner Investmentmarkt erreichte in den ersten drei Quartalen ein Transaktionsvolumen von gut 1 

Mrd. €, was vor dem Hintergrund der schwierigen Marktlage jedoch durchaus als Erfolg zu werten ist. Zwar 

wurde das Vorjahresergebnis um etwa ein Viertel verfehlt, gegenüber dem 10-Jahresschnitt steht jedoch 

noch immer ein hauchzartes Plus zu Buche (+2%). Dies ergibt die Analyse von BNP Paribas Real Estate. 

 

„Betrachtet man das Investmentergebnis im Detail, so finden sich darin mehrere positive Aspekte: So liegt 

das Q3-Ergebnis mit gut 300 Mio. € schon wieder signifikant über dem Wert des Vorquartals (238 Mio. €). 

Zudem wurden allein zwischen Juli und September mit 19 Verkaufsfällen annähernd so viele 

Transaktionen gezählt wie im gesamten ersten Halbjahr (21)“, erklärt Jens Hoppe, Geschäftsführer der 

BNP Paribas Real Estate GmbH und Kölner Niederlassungsleiter . Es ist somit ein reges Marktgeschehen 

zu beobachten, auch wenn es bislang noch an großvolumigen Deals fehlt. Zudem entfällt das 

Investmentergebnis in der Domstadt im Unterschied zu den meisten anderen A-Städten zum größten Teil 

auf Einzeldeals (75 %), während Paketverkäufe und Unternehmensübernahmen nur eine untergeordnete 

Rolle spielen. Es zeigt sich somit, dass die Investoren sehr gezielt nach Assets in der rheinischen 

Metropole suchen. 

   

Die Verteilung der Investments nach Größenklassen zeigt sich zum dritten Quartal sehr ausgeglichen. 

Insbesondere die Großtransaktionen über 100 Mio. € sind mit etwa 28 % deutlich unterrepräsentiert, worin 

sich der Mangel an großvolumigen Deals widerspiegelt. Tatsächlich ist der im ersten Quartal erfolgte 

Verkauf des ersten Bauabschnitts des I/D Cologne an BNP Paribas REIM bis dato der einzige De al in 

diesem Segment. Die mittleren Ticketgrößen zwischen 25 und 100 Mio. € kommen auf etwa 46 %, 

während kleinere Transkationen unter 25 Mio. € mit 26 % auf einen ungewöhnlich hohen Marktanteil 

kommen. Gleich 26 Verkaufsfälle entfielen bis Ende September auf diese Kategorie. 
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Büroimmobilien nach wie vor begehrt 

Knapp die Hälfte des Gesamtumsatz (48 %) wurde im Bürosegment erzielt, das seinen angestammten 

Platz an der Sonne somit trotz Einbußen verteidigen kann. Allein im dritten Quartal wurden zehn Bürodeals 

gezählt. Während sich Logistik- und Hotelimmobilien mit gut 8 bzw. 5 % Marktanteil bemerkbar machen, 

liegen Einzelhandelsobjekte (1 %) deutlich unter den Erwartungen. Auffällig hoch ist mit 37,5 % indes der 

Ergebnisbeitrag der Sammelkategorie „Sonstige“. Dahinter verbergen sich u. a. Mixed-Use-Objekte sowie 

mehrere großflächige Entwicklungsgrundstücke.   

   

Bei der Verteilung des Umsatzes nach Lagekategorie fällt besonders der mit knapp 20 % außergewöhnlich 

geringe Anteil der Citylagen ins Auge. Tatsächlich wurden hier in den ersten drei Quartalen lediglich 200 

Mio. € investiert, was deutlich unter dem 10-Jahresschnitt (500 Mio. €) liegt. Hier zeigt sich, dass das 

Investmentprodukt im Core-Bereich derzeit äußerst knapp bemessen ist. Die Lagen des Cityrands 

hingegen profitieren davon, dass hier neben dem bereits erwähnten Verkauf des I/D  Cologne in Köln-

Mülheim auch mehrere größere Grundstücksdeals zu verorten sind. Darüber hinaus können die 

Nebenlagen ihr Ergebnis auf gut 28 % ausbauen, was als Hinweis zu werten ist, dass die Domstadt auch 

außerhalb der Innenstadt für Investoren attraktiv ist. 

  

Spezialfonds führen das Feld an 

Der Kölner Investmentmarkt ist zum dritten Quartal fest in der Hand der Spezialfonds, die einen Marktanteil 

von gut 36 % auf sich vereinen. Alle acht getätigten Deals entfallen dabei interessanterweise auf das 

Bürosegment. Dank der zahlreichen Grundstücksdeals folgen Projektentwickler mit gut 21 % auf dem 

zweiten Rang. Das Podium wird komplettiert von Equity/Real Estate Funds (17 %), die ihre Aktivitäten wie 

üblich im Portfolio-Segment bündeln. Auch Family Offices erreichen mit knapp 12 % ein zweistelliges 

Resultat, wozu auch der von BNP Paribas Real Estate vermittelte Kauf des Carré Belge am 

Hohenzollernring beitrug. Investment/Asset Manager bleiben mit einem Ergebnisbeitrag von gut 5 % 

jedoch deutlich hinter dem Ergebnis der Vorjahre zurück.  
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Auch im dritten Quartal haben sich die Befürchtungen, dass es im Zuge der Corona-Epidemie zu größeren 

Marktverwerfungen kommen könnte, nicht bewahrheitet. Zwar wird seitens der Investoren stärker als 

zuvor auf eine Differenzierung nach Lage- und Objektqualität geachtet, was sich in einigen Fällen auch in 

rückläufigen Preisen äußern kann. Im Core-Bereich setzt sich die Rendite-Kompression jedoch wieder 

fort, sodass die Nettospitzenrendite für Büros gegenüber dem Vorjahr um 5 Basispunkte auf 2,95 % 

nachgibt. Erstklassige Logistikimmobilien notieren bei 3,5 % und damit satte 20 Basispunkte niedriger. Für 

innerstädtische Geschäftshäuser in Top-Lage sind weiterhin 3,20 % anzusetzen.  

   

Perspektiven 

„Trotz aller Widrigkeiten zeigt sich der Kölner Investmentmarkt weiter krisenresistent. Auch wenn noch 

immer Unsicherheit bezüglich des weiteren Infektionsgeschehens und der damit verbundenen 

gesamtwirtschaftlichen Perspektiven besteht, genießt der Kölner Immobilienmarkt nach wie vor das 

Vertrauen der Investoren, was nicht zuletzt die Vielzahl der gehandelten Entwicklungsgrundstücke 

nahelegt. Insofern kann für das Gesamtjahr mit einem Investmentvolumen von deutlich über 1,5 Mrd. € 

gerechnet werden“, so Jens Hoppe. 

  

Alle Pressemitteilungen finden Sie auch auf unserer Homepage www.realestate.bnpparibas.de  

 

  

 
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Pressekontakt:  
 
Chantal Schaum – Tel: +49 (0)69-298 99-948, Mobil: +49 (0)174-903 85 77, chantal.schaum@bnpparibas.com 
Viktoria Gomolka – Tel: +49 (0)69-298 99-946, Mobil: +49 (0)173-968 60 86, viktoria.gomolka@bnpparibas.com 

Melanie Engel – Tel: +49 (0)40-348 48-443, Mobil: +49 (0)151-117 615 50, melanie.engel@bnpparibas.com 
 

Über BNP Paribas Real Estate  

BNP Paribas Real Estate ist ein führender internationaler Immobiliendienstleister, der seinen Kunden umfassende Leistungen in allen Phasen 

des Immobilienzyklus bietet: Transaction, Consulting, Valuation, Property Management, Investment Management und Prope rty Development. 

Mit 5.400 Mitarbeitern unterstützt das Unternehmen Eigentümer, Mieter, Investoren und die öffentliche Hand in ihren Projekten dank l okaler 

Expertise in 32 Ländern (eigene Standorte und Allianzpartner) in Europa, Nahost und Asien. BNP Paribas Real Estate erzielte 2019 einen 

Umsatz von 1,01 Mrd. €. Das Unternehmen ist Teil der BNP Paribas Gruppe. 

Weitere Informationen: www.realestate.bnpparibas.com 

Real Estate for a changing world 

Über BNP Paribas in Deutschland 

BNP Paribas ist eine führende europäische Bank mit internationaler Reichweite. In Deutschland ist die BNP Paribas Gruppe seit  1947 aktiv 

und hat sich mit 12 Geschäftseinheiten erfolgreich am Markt positioniert. Privatkunden, Unternehmen und institutionelle Kunden werden von 

rund 5.300 Mitarbeitern bundesweit in allen relevanten Wirtschaftsregionen betreut.  

Weitere Informationen: www.bnpparibas.de 
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